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Karlsruher e i t u 11
Nr . 160. Donnerstag , den 11 . Juni 1829 .

Baden . ( Aus ; , aus dcm Großhcrzogl . Staats , und Regierungsblatt vom 5 . Juni ; Forts . ) — Bai '
ern . — Freie Stadt Frankfurt . —

Königreich Sachsen . - Sachsen - Weimar . — Franlrcich — Großbritannien . — Niederlande . — Dcstreich. — Spanien . —
Türkei . — Dicnsinachrichtcn .

Baden .
Das grvßherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 5. Juni , Nr . Xl , enthält folgende Verordnung :
Das seit einiger Heit nieder bemerkte Erscheinen von

natürlichen Blattern bei ungeimpften , und von modifi¬
zieren Pocken bei früher geimpften Personen , hat meh »
rere Aerzte zu der Behauptung veranlaßt , daß wahr¬
scheinlich der feit Jenners Entdeckung durch so viele Ge¬
nerationen und menschliche Körper durchgewanderte Kuh -
pocken - Stoff allmählig an seiner Schuzkraft gegen die
Blattern verloren haben und ausgeartet seyn dürste ,
daß es daher unumgänglich nbthlg werde , fick mit fri¬
scher Kuhpocken - Lymphe von Kühen aus England , oder
auch von inländischen Kühen zu versehen , um damit
künftig zu impfen , und selbst früher Geimpfte noch em -
mal zu vacciniren . Ob nun gleich die tägliche Ersah ,
rung bezeugt , daß der gegenwärtige Kuhpocken - Stoff ,
insofern er nur zu gehöriger Zeit gefaßt und während der
Impfung mit demselben alle die nöthige Vorsicht und
Sorgfalt beobachtet worden , noch eben so schüzend gegen
die Blattern sich zeige als anfänglich , so kann doch die
Möglichkeit einer allmähligen Ausartung und Abnahme
an Schuzkraft desselben nicht gerade in Zweifel gezogen
werden , daher auch schon bei der unausgesezten Auf¬
merksamkeit , die man von Anfang an diesem Schuzmit -
tet geschenkt hatte , Bedacht genommen wurde , im Jahr
, 8l6 und später frische Kuhpocken -Lymphe von dem Na -
zional -Etabisscment für die Vaccine aus London kommen
zu lassen , die auch bereitwillig in verschiedenen Abthei¬
lungen übersendet und mit welcher an mehreren Orten
des Landes Impfungen vorgenvmmen wurden ; der Er¬
folg hat aber den Erwartungen nicht genügend entspro¬
chen , so wenig als die anbcfoblencn Versuche , sich bei
inländischen Kühen um die Erhaltung von Kuhpocken -
Lymphe umzusehen .

Wahrscheinlich war die Vertrocknung des Stoffes aus
London und die Unkenntnis ) über die Natur dieser Krank¬
heit bei den Kühen und über den rechten Zeitpunkt , wann
die Kuhpocken - Lymphe zu nehmen ist , Ursache an dem
Mißlingen .

Man will daher durch die nachstehende Verordnung
nicht nur die nöthige Belehrung darüber ertheilcn , son¬
dern auch zum Gewinnen dieses Stoffes von inländischen
Kühen neuerdings aufmuntern :

Bei den Melkkühen zeigen sich zuweilen nach zwei,

bis dreitägigem Uebelbefinden , unordentlichem Wieder¬
käuen und leichten Fieberbewegungen , an den Strichen
der Euter zugleich mehrere runde , ebene , in der Mitte
etwas vertiefte Blattern , mit einem schmalen rvthen Rin¬
ge umgeben , wobei dre Milch dünner und sparsamer
wird . Der Ring wird allmählig breiter und röther , die
Blattern werden größer , erhabener , glänzender und
weißlicht , sie behalten jedoch stets ihre Vertiefung in der
Mitte , und es erscheint in denselben eine Helle, klare , geruch¬
lose Feuchtigkeit gegen den 5ten Tag nach dem Ausbruch
der Blattern , und dem 7ten oder Lten des allgemeinen
Uebelbcfindenö der Thiere , zu welcher Zeit das Euter
selbst etwas angegriffen , härter anzufühlen und beim
Druck schmerzhaft ist. Dieses ist der geeignete Zeitpunkt
zur Gewinnung der ächten Kuhpocken -Lymphe , denn von
nun an fängt die Lvmphe an sich zu verdicken , die Pu¬
steln bilden bräunlichte dicke Krusten , der rothe Kreis
um dieselben wird dunkler , jene fallen gegen den i2ten
Tag ab , und lassen runde , deutlich geformte Narben
zurück . Ganz anders verhält sich ein ähnlicher , an dem
Euter der Kühe bemerkbarer Ausschlag . Derselbe erscheint
ohne vorhcrgegangene Fieberbewegungen und Unwohl «
seyn der Thiere , und zwar nicht auf einmal , sondern
nach und nach , so daß einige Blattern schon groß und
ausgebildct sind , während andere erst Nachkommen ; die
Pusteln sind dabei nicht rund und mit einem rothen
Kreis umgeben , sondern werden zugespizt , haben einen
bläulichten Umkreis , und enthalten statt einer Hellen
Lymphe ein trübes Eiter ; sie vertrocknen bereits am 5ten
Tag ihres Erscheinens , bilden kleine Krusten , und fallen
gegen den 7ten Tag schon wieder ohne bezeichnete Nar¬
ben ab . Dieses sind keine ächten Kuhpvckcn , und von
ihnen darf weder Impfstoff genommen , noch damit vac -
cinirt werden .

Wo aber sich Spuren von jenen ersten ächten Kuh¬
pocken bei dem Milchvieh zeigen , da hat der Eigen -
thümer sogleich die Anzeige davon an den OrtSvorstand ,
und dieser an das Amt und Physikat zu machen , leztereS
sich ohne Verzug an die bezeichnete Stelle zu begeben ,
über die nach oben bezeichnete Aechtheit der gefundenen
Pocken sich genau zu instruiren , und bei richtigem Er¬
fand derselben , so wie des geeigneten Zeitpunktes dazu ,
sogleich die Lymphe zu sammeln , mit solcher wo mög¬
lich auf der Stelle Impfungen vorzunehmcn , diese genau
zu beobachten , und bei Erkennung ihres normalen Der ,
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laufs weitere Impfungen von Arm zu Arm damit zu
veranstalten , den übrigen Vorrath der Lymphe aber
schleunigst an die Jmpf -Hnstitute zu versenden , nie aber
bereits verdickte Lymphe zu sammeln und damit zu im¬
pfen , auch bei noch nicht gänzlicher Entwickelung der
Kuhpocken solche erst abzuwarten , ehe es von der Lymphe
Gebrauch macht , oder zu machen erlaubt , dabei stets
Sorge zu tragen , daß dieser Impfstoff nur von einem
sonst ganz gesunden Thier genommen werde .

DaS Physikat hat ferner nicht nur von diesem Auf¬
finden das betreffende Kreisdirektorium und die SanitätS ,
kvmmission sogleich in Kenntniß zu sezen , sondern auch
die Thierärzte seines Bezirks von den ächten und »näch¬
ten Kennzeichen dieses Pockenausschlags an den Eutern
der Kühe vollständig zu unterrichten , und ihnen aufzuge¬
ben , alle ihnen verkommende Erscheinungen dieser Art
ungesäumt dem Physikate anzuzeigen , den Eigentümern
eines Viehstandes aber , welche zeitlich das Erscheinen
solcher wahren Kuhpocken , wie sie oben bezeichnet sind ,
bei dem OrtSvorstand anzeigen , ist eine Belohnung von
zwei Dukaten hiermit zugestchert.

Diese Verordnung ist durch die Anzeige , und Wo¬
chenblätter ebenfalls bekannt zu machen .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1629 .
Ministerium des Innern .

In Abwesenheit des Ministers .
Der Staatörath und Ministerial,Direktor .

L . Winter .
Väl . Jagemann ,

D a i e r n .

WHrzburg , den 7. Juni . Es hieß , Ihre Mai .
die verwittwete Königin Karoline wolle die Bäder von
Baden besuchen,

FreieStadt Frankfurt .

Frankfurt , den 6 . Juni . Nachdem Ihre kaiserl .
Hoheit die Frau Großfürstin Helena den gestrigen Tag
hier mit Ihren Durchlauchten dem Herzoge und der Frau
Herzogin von Nassau zugebracht hatten , sind Höchstdie-
selben zusammen heute Morgens von hier abgereist , und
werden Höchstsich , nach einem zu Biebrich ber Sr .
Herzog !. Durchlaucht eingenommenen Frühstück , nach
Bad Ems begeben.

Königreich Sachsen .

Leipzig , den 2 . Juni . Die Anzahl der g - zenwär -
tigen Buchhändler in dieser Messe belief sich über 2oo ;
cs fehlte also mehr als Hälfte . Den Buchhändlern , wel¬
che die Leipziger Messe besuchen , will man eine. Börse er¬
bauen ; auch sagt man , der hiesige Magistrat habe den
auswärtigen Buchhändlern alle mögliche Erleichterung
versprochen . Es ist zu wünschen , daß dicß geschehe , weil
der Buchhandel in Leipzig sehr viel Geld in Umlauf bringt .
Man rechnet diese Summe über 4 Millionen Thaler . —
D >e Witterung ist bei uns fortwährend kalt , trocken und

unfreundlich . Immer herrschen Nord - , Norbost - und
Ostwinde . DaS Wintergetreide steht bis jezt noch gut ,
ja an manchen Orten sehr gut ; das Sommergetreide lei¬
det bei der großen Trockenheit ; indessen kann ein warmer
Regen Vieles wieder gut machen. Die Raupen zeigen
sich wieder ; vorzüglich verheeren sie die Eichenwälder .

Sachsen,Weimar .
Weimar , den 6 . Juni , Der Prinz Wilhelm von

Preussen k. H . ist heute Vormittags hier eingetrvffen .
— Wie man vernimmt , werden JI . kk . MM . von

Rußland zur Vermählung nach Berlin reisen.
— Die auf heute festgesezt gewesene Abreise II . kk.

HH . des Großherzogs und der Großherzogin wird nun
künftigen Montag den 6. d. M . , und zwar nach Berlin ,
statt finden . Die Abreise der Prinzessin Braut und des
Prinzen ist auf morgen 11 Uhr Vormittags bestimmt .
Die erste Tagesreise geht bis Merseburg , die zweite bis
Wittemberg , und die dritte bis Potsdam .

— Se . kön . Hoh . der Großherzog haben Se . Durchs ,
den Landgrafen Ernst Konstantin zu Hessen -Philippsthal
unter die Zahl der Ritter erster Klasse Hbchstihres Haus -
prdens vom weißen Falken ausgenommen .

Frankreich .
Paris , den 7 . Juni . H . Benjamin Schick , ein

dänischer Baumeister , welcher der Marine ein Instrument
von seiner Erfindung , eourvogrsxbe genannt , gewid«
met , hatte die Ehre es dem Könige zu überreichen , so
wie auch ein großes Werk in Manuskript über die vor¬
züglichsten Theater in Frankreich . Se . Majestät , die
Prinzen und Prinzessinuen von der königltchen Familie
bezeigten diesem jungen dänischen Künstler Höchstihre
ganze Zufriedenheit . Der König ließ ihm eine goldene
Lose , mit seinem Namenszug in Brillanten , durch ei¬
nen Kammerherrn zusiellen , und auf einen Bericht der
Minister des Innern und der Marine haben Se . M - ge¬
ruhet , den Hrn . Schlick zum Ritter des königlichen Or¬
dens der Ehrenlegion zu ernennen .

Deputirtenkammcr ; Sizung vom 6 . Juni . H .
Sappei erstattet einen Bericht im Namen der Littschrif -
ten -Kommission .

H . Sachot , Eigenthümer zu Gurcy ( Seine und Mar¬
ne) , begehrt die Abschaffung der doppelten Stimmfähig¬
keit. Der Bittsteller betrachtet die Art . 1 und 2 des Ge-
sezes vom 22 . Juni 1822 , welche das doppelte Votum
einführten , als der Charte zuwider . Die Kommission
schlägt vor , diese Bittschrift im Nacbweisungs -Bureau
zu hinterlegen .

H . von Charencey vertheidigt die doppelte Stimmgs -
bung gegen den Borwurf , daß sie kvnstitutionswidrig
sey , und sagt : die doppelte Stimmgebung habe die
ächte Aristokratie , dicAristokratiedes Grund -EigenthumS
eingeführt und das Umsichgreifen einer zügellosen Demo¬
kratie gehemmt . H . von Charencey begehrt die Lager -
vrd .nung .
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Sodann t
8

'- ) In einer ganzen und einer Kalken Scheller,
S ) 44 Morgen Acker in 56 Stücken .
4) 41/2 - Wiesen in 10 - und
5 ) in 7 Stück verschiedenen Gärten .

Auswärtige Steigerer müssen sich mit legalen Zeugnissen
über ihre Zahlungsfähigkeit ausweisen ; die übrigen Bedingungen
können zu jeder Zeit dahier eingesehen , auf Verlangen auch in
Abschrift ertheilt werden .

Buchen , den - 5 . Mai 1829 .
Bo pp , Stadtrath .

Vät . Bauer .
Rastatt . sfSag klotze - und Eichenstammholz -

Versteigerung . j Unter Beziehung auf den für das Wirth -

schastsjahr 1828 ^29 genehmigten Hiebsplan , wird im Hauen -

Ebersteiricr Gcmcindswalde folgendes Holz versteigert , als :
1) auf Dienstag , den 16 . d. M - , Vormittags 8 Uhr ,

»97 Stück Sägklötze ,
und

2) Mittwoch , den 17 . d. M . , Vormittags 8 Uhr,
12Z Stamme , cheils zn Holländer - und theils zu Kie¬
fer - , Wagner - und Glaserholz taugliche Eichen .

Die Liebhaber werden mit dem Anhang hiezu eingeladen , daß
die Zusammenkunft jedesmal im Wirthshaus zum Adler all¬
da sep .

Rasiatt , den 7 . Juni 1629 .
Großherzogliches Oberforstamk

v . Degenfeld .

Ackern . fHo lz - V ersteig erung .s In Beziehung auf
den von Seite » hochprcislichen Finanzmenisieriums , Oberfvrst -

kommission , für das Wirthschaftejahr 1628/29 genehmigten Hiebs¬
plan werden

Freitag , den 19 . dieses Monats ,
Vormittags 9 Uhr , un Sulzbacher Herrschaftswald , Oberkir -

cher Forstrevier gelegen ,
65 1/2 Klafter buchen t
95 - tannen > Schciter -

4 - ahorn )
» 7 - buchen Bengelholz und

» 6,aoo Stück derlei Wellen
Lovsweise , gegen sichere Bürgschaftsleistung ?, nebst Beibringung
gerichtlicher Vcrmögcnsattcstate und Voibchalt höherer Ratifika¬
tion , öffentlicher Steigerung ausgesezt , wozu man die Liebha¬
ber einlader .

Achern , denf 5 . Juni 1829 .
Großherzogliches Forsiamt .

S ch r i ck e l .

Offenburg . sWcin - Versteigerung .) Am Sams¬

tag , den 2c>. Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden in der

Behausung des Kirchenschaffners Weiser zu Offenburg
ohngefahr 8o Ohm 1826t und

260 - » 8280 Gewächs ^

mit Vorbehalt höherer Ratifikation , gegen baare Bezahlung bei
der Abfassung , parthicnweise öffentlich versteigert werden ; wozu
man die Liebhaber cinladct .

Offenburg , den 5 . Juni 182g .
Die Kirchenschaffnerei .

Weiser .

Stockach . fUnterpfandsbuch - Erneuerung . fi Es
ist eine Erneuerung des Untcrpfandsbuches der Stadt Stockach
beschlossen worden , und es werden daher die betreffenden Pfand -

gläubiger eiugcladen , ihre Pfandurkunden zum Eintrag in das
neu zu errichtende Pfandbuch an die Renovationskommission auf
dem dahiesigcn städtischen Rathhause in der Zeit

vom 22 . bis 2Z . Juni d . I - ,
gegen urkundliche Empfangsbescheinigung zu übergeben .

Die etwa schon im alten Pfandbuche zu Gunsten der aus¬

bleibenden PfaNdgläubigek vorhandene und nicht gestrichene Ein¬
träge werden zwar gleichlautend in das neue Unterpfandsbuch
übertragen werden ; cs hat sich jedoch jeder Pfandgläubiger dieje¬
nigen Nachtheile selbst beizumessen , welche daraus , daß er sich
anzumelden unterließ , für ihn erfolgen könnten .

Stockach , den 27 . Mai 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein.
Bühl . fAusforderung . fi Der verstorbene hiesige

Schuz - Jude , Koppel Kaufmann , hat durch Testament vom
ig . Mai 1795 dem Nächsten in seiner Freundschaft die Zinse
von iono fl . zur Nuznießung vermacht .

Dieselben betragen wirklich 400 fl . , welche nun der Schuz -
Jude Löw Simson Altschul in Rastatt , als angeblich näch¬
ster Verwandter , in Anspruch nimmt .

Da aber diesseits unbekannt ist , ob nicht noch nähere Ver¬
wandte des Stifters vorhanden sind , so fordern wir solche hier¬
mit auf , ihre Ansprüche an diese Stiftung

binnen 3 Monaten ,
s äsw . um so gewisser dahier geltend zu machen , als ansonst ,
nach Umfluß dieser Frist , bei höherer Behörde der Antrag auf
Einweisung des Schuz -Juden Löw Simson Alk sch ul in den
Genuß derselben gestellt werden wird .

Bühl , den 1 . Juni 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
Neustadt . fGläubiger - Aufforderung . Auf

Ansuchen des Bürgers und Frachtfuhrmanns Johann Meier

zu Unterlenzkirch , um gerichtliche Erhebung seines Schulden -

standes , werden dessen sämmtliche Gläubiger hicmit aufgerufen ,
ihre Forderungen und allsallige Vorzugsrechte , unter Vermei¬

dung der gesezlichen Nachtheile , am
Freitag , den 10 . Juli d . I . ,

vor dem hiesigen Bezirksamte anzumelden und zu begründen .
Neustadt , den 6 . Ju -ni 1629 .

Großhcrzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .
F e r n b a ch .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidativn . ) Uebcr
bas Vermögen des vormaligen Finanzraths Daniel Roth ist
der förmliche Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliqui¬
dation und Verhandlung über etwaige Vorzugsrechte auf

Dienstag , den 7 . Juli d . I -,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt ; wozu sämmtliche Glaubrgcr
desselben , unter dem Rcchtsnachthcile des Ausschlusses von der

vorhandenen Gantmasse , vorgeladcn werden .
Karlsruhe , den 1 . Juni 1829 .

Großherzogliches Stadtamt .
B a u m g ä r t n e r .

Vät . G 0 ldschmldt .

Wiesloch . fSchulden - Liquidation . fi lieber die

Derlaffenschast des verstorbenen Friedrich Ries von Eichtcrs -

hcim wird hiermit Gant erkannt , und Tagsahrt zur Schulden¬

liquidation aus .
Mittwoch , den 1 . Juli d . I - ,

Vormittags 8 Uhr , anberaumt . ^
Sämmtliche Gläubiger des genannten Falliten werden da¬

her . bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen

Masse , aufgefordert , an gedachtem Lage ihre Forderungen da¬

hier zu liquidsten .
Wiesloch , den 27 . Mai 1629 . ^ . .

Großherzogliches Bezirksamt .
I . A . d . B .

M e ß m e r .

Rastatt . sSchulden - Liquidation . j An der auf

Freitag , den 3 . Juli d . J > , ^ , , . , -
h 8 Uhr , anbcraumten SchuldenliquidationS - Tagsshrt des m
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Konkurs gefallenen Bierbrauers Nagel von Muggensturm ha¬
ben sämmiliche Gläubiger desselben entweder persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte in dahiesiger Obcramtskanzlei ihre An¬
sprüche mit etwaigem Vorzugsrechte gehörig zu begründen , sonst
bei Verkeilung der Gantmaffe keine Rücksicht aufsie genommen
werden wird .

Rastatt , den 22 Mai 182g.
Großherzogliches Oberamt.

Müller .
Vät . Piuma .

Rastatt . sSchulben - Liquibation .) In der Ver-
lassenschast des Johannes Hertweck von Waldprechtsweier zeigt
sich eine lleberschuldung , weshalb das Gantvcrfahren eingeleitet
wurde ; wer demnach an solche eine Anforderung zu machen ,
hat sie am

Freitag , den 10. Juli d. I . ,
auf hiesiger Oberamtskanzlei , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , zu liquidiren.

Rastatt , den 3 - Juni »82g .
Großherzoglicher Oberamt.

Müller .
Vät . Bab 0 .

Dur lach . ( Schulden - Liquidation . ) Wer an
die nach Nordamerika auswandcrnden Schlosser Philipp Jakob
Jungschen Eheleute zu Königsbach eine Forderung zu machen
gedenkt , hat solche

Dienstag , den ab. d . M- , früh 9 Uhr,
vor dem Theilungskommissar auf dem Rathhause in Königsbach
gehörig anzumelden , oder zu gewärtigen , daß solche bei der
Vermögens- und Sckuldenverweisung nicht beachtet , und der
Permögensress den Auswanderern ohne weiters ausgefolgt wer¬
ben wird .

Durlach , Len 2. Juni 1829 .
Großherzogliches Oberamt.

N O , rniki 11 - r .

Lörrach . ( Mu ndt0d t - Erk l arung . st Laut rechts¬
kräftigen Erkenntnisses vom 7. d. M. ist der Müller und Bäcker
Ernst Friedrich Kammüllcr von Ländern wegen Uebelhau-
sens im ersten Grade für mundtodt erklärt , und ihm untersagt
worden , ohne Genehmigung seines verpflichteten Aufsichtspfle¬
gers , des Kaufmanns Heinrich Ambübk , Sohn , irgend ein im
Landrechtsaz 5 - 3 benanntes Rechtsgeschäft vorzunehmen .

Welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .
Lörrach , den 2g . Mai 182g .

GroßherzogUches Bezirksamt.
Bauer .

Gernsbach . sVerschollenheits - Erklärung . )!Da der ledige Anton Barth und dessen Bruder SigmundBarth von Forbach der durch die öffentlichen Blätter bekannt
gemachten Aufforderung vom 5 . März 1828 kein Genüge gelei¬
stet haben , so werden dieselben hiermit für verschollen erklärt ,und deren unter pflegschaftlichcr Verwaltung stehendes Vermögen
an deren nächste Verwandten in fürsorglichen Besij, gegen Si¬
cherheitsleistung , gegeben .

Gernsbach , den 22 . Mai 182g.
Großherzogliches Bezirksamt,

v. Dürrheiinb .
Vät . S t uVm.

Offenburg . sVerschollenheits - Erklärung . IDa sich der unterm 7. Okt. 1628 ausgeschriebene HpronimusWeber von Griesheim zum Empfange seines Vermögens nicht
gemeldet hat , so wird er für verschollen erklärt , und solches sei¬
nen sich darum gemeldet habenden Verwandten , gegen Sicher¬
heitsleistung , in fürsorglichen Best ; gegeben .

Offenburg , den 28 . Mai 1829 .
Großherzogliches Oberamt.

Drff.
Vät . Area ns .

Ackern . ( Verschollenheits - Erklärung . ) Da
Franz Ludwig Feder von Ackern sich auf die öffentliche Vor¬
ladung vom iS Febr . 1827 » icht gestellt und keine Nachricht
von sich gegeben hat , so wird derselbe für verschollen erklärt ,und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten, gegen Kau.
tion , verabfolgt .

Ackern , den r - Juni 182g .
Großherzogliches Bezirksamt.

Kern .
Vät . Richter .

Dauberbischofsheim . sVerschollenheits - Er¬
klärung , j Da Georg Ehr man » von Werbach der öffent¬
lichen Vorladung vom 19 . Februar v . I . ungeachtet nichts von
sich hören ließ , so wird derselbe für verschollen erklärt , und des¬
sen unter Pflegschaft stehendes Vermögen seinen bekannten näch¬
sten Verwandten in fürsorgliche » Bcsiz gegeben .

Lauberbischvfsheim , den 4 . Juni 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt.

D r e p e r.

TZ* Da mit dem 1 . Juli l. I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen
dieser Blätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb¬jahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitungs - Komtoir und bei den betreffenden Postämtern an¬
genommen ; mit Anfang Juli's wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle lobl . Post¬ämter , darauf Rücksicht zu nehmen. Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die frühem Nummern
der Zeitung nicht mehr erhalten können.

Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Gross-
Herzogthums halbjährlich 4 ff-

Zugleich ersucht man ,
merkte Adresse «inzufenden.

Im Juni 1 L 2 Y .

alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gätigst portofrei an dre unten be --

Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Verleger und Drucker ; P. Macklek.
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